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5.1 Vorgesehene Maßnahmen zum Schutz vor und zur Vorsorge gegen schädliche
Umwelteinwirkungen, insbesondere zur Verminderung der Emissionen sowie zur Messung von

Emissionen und Immissionen

5.1.1 Verminderung von Emissionen

- Antragsdokument: D0243660_6.2_de TB Verminderung von Emissionen

5.1.2 Schattenwurf- und Artenschutzsystem

- Antragsdokument: D02460580_0.2_de_NorthTec Schattenwurf- und Artenschutzsystem EP5

- ANtragsdokument: 5-1-2_D02906137_1.0_de_TB_Schattenabschaltung PI-CS

5.1.3 Antrag auf luftverkehrliche Zustimmung WEA 1

- Antragsdokument: 5-1-3_Antrag_auf_luftv_Zust_WEA1-signed

 

Anlagen:

D0243660_6.2_de TB Verminderung von Emissionen.pdf
D02460580_0.2_de_NorthTec Schattenwurf- und Artenschutzsystem EP5.pdf
5-1-2_D02906137_1.0_de_TB_Schattenabschaltung PI-CS.pdf
5-1-3_Antrag_auf_luftv_Zust_WEA1-signed.pdf
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Technische Beschreibung
Verminderung von Emissionen
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Maßnahmen zur Verminderung von Schallemissionen
Für ENERCON Windenergieanlagen stehen verschiedene schallreduzierte Betriebsmodi zur Verfü-
gung. Die schallreduzierten Betriebsmodi unterscheiden sich in der Intensität der Schallreduktion
und erfüllen jederzeit die am Standort geltenden Anforderungen in Bezug auf zulässige Schall-
emissionen.
Für die Aktivierung der schallreduzierten Betriebsmodi gelten unterschiedliche Bedingungen. Die
Bedingungen richten sich nach vordefinierten Zeitintervallen. Jedem Zeitintervall kann ein schallre-
duzierter Betriebsmodus zugeordnet werden, der die lokalen Anforderungen an die Schallemission
erfüllt. Wenn die örtliche Zeit mit einer vordefinierten Tageszeit übereinstimmt, wechselt die Wind-
energieanlage in den entsprechenden schallreduzierten Betriebsmodus.
Bei Betrieb in einem schallreduzierten Betriebsmodus wird die Drehzahl der Windenergieanlage
reduziert, wodurch die Schallemission der Windenergieanlage abnimmt. Bekommt die Steuerung
der Windenergieanlage den Befehl, auf eine andere Betriebskennlinie zu wechseln, orientieren
sich die Drehzahl und somit auch die Leistung an den von dieser Betriebskennlinie vorgegebenen
Werten. Die Windenergieanlage passt daraufhin die Drehzahl des Rotors durch die Rotorblattver-
stellung an die geänderten Drehzahl-zu-Windgeschwindigkeit-Verhältnisse an und hält diese Dreh-
zahl für die jeweilige Windgeschwindigkeit konstant.
Die Konfiguration der schallreduzierten Betriebsmodi erfolgt individuell für die entsprechende
Windenergieanlage. Der Status kann über das Fernüberwachungssystem eingesehen werden.

Maßnahmen zur Verminderung von Schattenemissionen
Die Schattenabschaltung dient dazu, die Windenergieanlage bedarfsgerecht anzuhalten und so
Immissionen durch periodischen Schattenwurf an relevanten Orten zu verringern oder zu vermei-
den.
Periodischer Schattenwurf entsteht durch die wiederkehrende Verschattung des direkten Sonnen-
lichts durch die Bewegung der Rotorblätter der Windenergieanlage. Das Auftreten dieses Effekts
ist abhängig von der aktuellen lokalen Wetterlage, der Ausrichtung der Gondel entsprechend der
Windrichtung, dem Sonnenstand und den Betriebszeiten der Windenergieanlage.
Die Schattenabschaltung wertet die ermittelten Daten ständig aus. Die Windenergieanlage hält an,
wenn an einem Immissionsort, beispielsweise an einem Wohnhaus, unzulässiger periodischer
Schattenwurf zu erwarten ist.
Die Schattenabschaltungen werden im Fernüberwachungssystem als Statusmeldungen dokumen-
tiert.
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Technische Beschreibung
NorthTec Schattenwurf- und Artenschutzsystem EP5
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Allgemeines
Die Windenergieanlagen der EP5-Plattform können mit dem NorthTec Schattenwurf- und Arten-
schutzsystem ausgerüstet werden. Das NorthTec Schattenwurf- und Artenschutzsystem ermög-
licht die folgenden Funktionen:
■ Anhalten der Windenergieanlage bei Schattenwurf
■ Anhalten der Windenergieanlage zum Schutz von Vögeln und Fledermäusen

Systemkomponenten
Das NorthTec Schattenwurf- und Artenschutzsystem wird spezifisch für jede Windenergieanlage
bzw. für jeden Windpark ausgelegt. Das System besteht aus mindestens einer Mastereinheit und
einem Sensor zur Erfassung der benötigten Daten. Bei Bedarf können dem System weitere Senso-
ren hinzugefügt werden.

Mastereinheit
Die Windenergieanlagen werden durch die Mastereinheit unter Berücksichtigung der projektspezifi-
schen Gegebenheiten, der Messwerte des jeweiligen Sensors und der Betriebsdaten der Wind-
energieanlagen angehalten. Eine Mastereinheit kann bis zu 100 Windenergieanlagen und mehrere
Sensoren überwachen.

Sensorik
Die eingesetzte Sensorik ist vom Verwendungszweck des NorthTec Schattenwurf- und Arten-
schutzsystem abhängig. Für die Schattenabschaltung wird eine Lichtsensorik verbaut, für den Ar-
tenschutz wird ein Klimasensor verbaut. Die Anzahl und der Einbauort der für das jeweilige Projekt
benötigten Sensoren wird projektspezifisch ermittelt und festgelegt.

Implementierung in ENERCON SCADA
Damit die Windenergieanlage angehalten werden kann, muss die Mastereinheit mit der Steuerung
der Windenergieanlage kommunizieren. Dafür wird die Mastereinheit in das ENERCON SCADA
System eingebunden. Dadurch kann die Mastereinheit die Betriebsdaten der Windenergieanlage
abrufen. Die Betriebsdaten werden für eine exakte Berechnung der Bedingungen zum Anhalten
der Windenergieanlage herangezogen. Die Mastereinheit sendet die Signale für die Start- und
Stoppvorgänge an die Steuerung der Windenergieanlage über die Schnittstelle ENERCON
SCADA PDI-OPC des ENERCON SCADA Systems.
Für die volle Funktionalität ist ein Datenaustausch zwischen den Sensoren und der Mastereinheit
notwendig. Dafür werden die Mastereinheit und die Sensoren über Ethernet-Schnittstellen in das
Park-Netzwerk eingebunden.

Weiterführende Informationen
Informationen zu den Produkten können der jeweiligen Dokumentation entnommen werden:
■ NorthTec Schattenwurf- und Artenschutzsystem: www.northtec.de
■ D0137978 Technische Beschreibung ENERCON SCADA PDI-OPC (beim ENERCON Vertrieb

erhältlich)
■ D0138302 Datenblatt ENERCON SCADA PDI-OPC (beim ENERCON Vertrieb erhältlich)
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Technische Beschreibung
Schattenabschaltung
ENERCON Platform Independent Control System (PI-CS)
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Technische Beschreibung
Schattenabschaltung
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Technische Beschreibung
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Technische Beschreibung
Schattenabschaltung
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1 Allgemeines
Periodischer Schattenwurf ist die wiederkehrende Verschattung des direkten Sonnenlichts
durch die Bewegung der Rotorblätter einer Windenergieanlage. Das Auftreten dieses Ef-
fekts ist abhängig von der aktuellen lokalen Wetterlage, der Ausrichtung der Gondel ent-
sprechend der Windrichtung, dem Sonnenstand und den Betriebszeiten der Windenergie-
anlage.

2 Funktionsweise
Die Schattenabschaltung für Windenergieanlagen mit dem Steuerungstypen PI-CS erfolgt
über den ENERCON SCADA Edge Server.

2.1 Bestimmung der potentiellen Schattenwurfzeit
Der Schattenabschaltung liegt ein kalendarisches System zugrunde. Die Anfangs- und
Endzeiten des astronomisch möglichen Schattenwurfs für betroffene Immissionsorte wer-
den unter Berücksichtigung der standortspezifischen Parameter wie Nabenhöhe, Rotor-
durchmesser und Koordinaten der Windenergieanlage sowie der Lage des Immissionsorts
und dessen Topografie berechnet.
Die daraus ermittelten Abschaltzeiten werden im ENERCON SCADA Edge Server pro-
grammiert.
Ein Feinabgleich dieser Abschaltzeiten ist für jeden Immissionsort und Zeitraum jederzeit
durchführbar.

2.2 Messung der Beleuchtungsstärke
Die Erzeugung periodischen Schattenwurfs ist abhängig von der Sonneneinstrahlung. Ge-
mäß den Aussagen der Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft für Immissionsschutz (LAI) ist
Schattenwurf zu erwarten, wenn die Sonneneinstrahlung auf der zur Einfallsrichtung nor-
malen Ebene mehr als 120 W/m 

2 beträgt.
Die Höhe der Beleuchtungsstärke auf einer waagerechten Messfläche wird vom Sonnen-
stand sowie vom fotometrischen Strahlungsäquivalent beeinflusst. Dieses wird von der
Lichtbrechung und der Lufttrübung bestimmt und ist ebenfalls vom Sonnenstand abhän-
gig. Für die Beleuchtungsstärke in Abhängigkeit zum Sonnenstand können somit nur nä-
herungsweise Werte bestimmt werden.
Zur Messung der Beleuchtungsstärke werden die Sensoren so angeordnet, dass sich
mindestens ein Sensor auf der Sonnenseite und ein Sensor auf der Schattenseite befin-
det.
Aus den Messwerten der Sensoren werden die höchste und die niedrigste Beleuchtungs-
stärke ermittelt, also die Licht- und die Schattenintensität.
Die Beurteilung, ob Schattenwurf möglich ist, erfolgt somit nicht über eine mit Toleranzen
behaftete Messung der Beleuchtungsstärke, sondern über das Verhältnis von Licht- zu
Schattenintensität und der daraus ermittelten Abschaltintensität.
Für eine Beleuchtungsstärke von 120 W/m 

2 beträgt die ermittelte Abschaltintensität 36 %.
Dieser Wert ist unabhängig vom Sonnenstand. Sinkt das Verhältnis von Licht- zu Schat-
tenintensität unter 36 %, liegt eine Beleuchtungsstärke von mehr als 120 W/m 

2 vor. Es
kommt zu Schattenwurf.
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Technische Beschreibung
Schattenabschaltung
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2.3 Abschaltautomatik
Sobald innerhalb des programmierten Zeitfensters der eingestellte Wert der Abschaltin-
tensität unterschritten ist, wird die Schattenabschaltung aktiviert. Eine Mittelwertbildung
für die gemessene Beleuchtungsstärke erfolgt nicht. Die Abschaltautomatik reagiert auch
bei einer kurzzeitigen Unterschreitung des eingestellten Werts der Abschaltintensität. Eine
Verzögerungszeit für das Ansprechen der Schattenabschaltung kann über Filterzeiten de-
finiert werden. Ein Parameter legt fest, wie lange im Mittel das Verhältnis von Licht- zu
Schattenintensität unter dem voreingestellten Wert der Abschaltintensität liegen muss, da-
mit die Schattenabschaltung aktiviert wird.
Ändern sich die Lichtverhältnisse so, dass Schattenwurf nicht mehr möglich ist, bleibt die
Schattenabschaltung zunächst aktiv. Die Schattenabschaltung wird deaktiviert und die
Windenergieanlage nimmt den Betrieb wieder auf, wenn das programmierte Zeitfenster
abgelaufen ist oder wenn über einen vorgegebenen Zeitraum der Wert der Abschaltinten-
sität dauerhaft überschritten wird. Ein Parameter legt fest, wie lange im Mittel das Verhält-
nis von Licht- zu Schattenintensität über dem voreingestellten Wert der Abschaltintensität
liegen muss, damit die Schattenabschaltung deaktiviert wird.

2.4 Erweiterte Funktionen
Die Schattenabschaltung kann auch ohne Berücksichtigung der Beleuchtungsstärke erfol-
gen. Dabei wird die Windenergieanlage zeitgesteuert nach den im ENERCON SCADA
Edge Server programmierten Zeitfenstern abgeschaltet. Die Windenergieanlage wird
dann auch bei Bewölkung angehalten.
Durch die verfügbare Wochentagfunktion kann die Abschaltung auf ausgewählte Wochen-
tage begrenzt werden. Diese Funktion ist beispielsweise für Windenergieanlagen sinnvoll,
die an Industrie- oder Gewerbegebiete angrenzen, in denen an Wochenenden keine Tä-
tigkeiten in schützenswerten Arbeitsräumen stattfinden.
Die erweiterten Funktionen können gezielt für ausgewählte Immissionsorte umgesetzt
werden.

3 Sicherheit
Die Funktion der Lichtsensorik wird während des Betriebs laufend automatisch auf Plausi-
bilität geprüft. Sind die gemessenen Werte nicht plausibel, wird eine Meldung generiert.
Durch den Ausfall eines Sensors, z. B. durch Kabelbruch oder Kurzschluss, fällt das Ver-
hältnis von Schatten- zu Lichtintensität unter den Wert der Abschaltintensität. Die Wind-
energieanlage hält innerhalb des programmierten Zeitfensters an und eine Meldung wird
generiert.

4 Protokollierung
Die Aktivierung der Schattenabschaltung wird vom ENERCON SCADA Edge Server als
Statusmeldung mit Datum, Uhrzeit und Dauer protokolliert und über mehrere Jahre ge-
speichert.
Bei Bedarf erfolgt eine Protokollierung der gemessenen Daten der Lichtsensorik. Dabei
wird das Verhältnis von Schatten- und Lichtintensität als Minutenmittelwert sowie das Mi-
nimum und das Maximum des Minutenintervalls und die definierte Abschaltintensität pro-
tokolliert.
Text
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Antrag auf IuftverkehrsrechtIiche Zustimmung gem. § 12 if. LuftVG
zur Errichtung eines Luftfahrthindernisses

Niedersächsische Landesbehörde
für Straßenbau und Verkehr
Geschäftsbereich Wolfenbüttel
- Luftfahrtbehörde -

Postfach 16 42
38286 Wolfenbüttel

FUR VERSAND IM FENSTERUMSCHLAG (DIN LANG) AN DIESER LINIE FALTEN

Antragsteller(in)1

permanent 0 temporär unbekannt

Frau, Herr, Firma (genaue Bezeichnung des Unternehmens und Anschrift (Straße, Nr., PLZ, Ort)
Name des gesetzlichen Vertreters) Unter den Eichen 7
ABO Energy GmbH & Co. KGaA 65195 Wiesbaden
Kristof Frank

E-Mail Telefon Fax
kontaktçabo-wind,de +49 (0)611 / 267 65-0 +49(0)611 / 267 65-599

Kostenschuldner(in)2
Frau, Herr, Firma (genaue Bezeichnung des Unternehmens und Anschrift (Straße, Nr., PLZ, Ort)
Name des gesetzlichen Vertreters) Unter den Eichen 7
ABO Energy GmbH & Co. KGaA 65195 Wiesbaden
Kristof Frank

E-Mail Telefon Fax

kontakt@abo-wind.de +49(0)6 1 1/ 267 65-0 +49(0) 611/267 65-599

Hindernisdaten

Hindernisart Standort3
Windenergiennlage Gemeinde Sibbesse

Zeitraum4 3. Quartal 2026 bis 3. Quartal 2051

Koordinaten (Messung mit WGS 84)
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Bauvorhaben

Genaue Bezeichnung des Vorhabens

Windpark Almstedt - Breinum II
(WEA 1)

(bitte Zutreffendes ankreuzen)

5
Hohe uber NN

6
Hohe uber Grund

9
Bemerkungen

441,6 m 246,60 m keine

Gemarkung Flur Flurstück Nord7 Ost8
Almstedt 6 273/83, 52 2 36,4812 9 5745.2412

Übersichtsplan

Ort, Datum, Unterschrift '.---'
. Baubeschreibung

/ :' Informationen über den/die zum Einsatz
Wiesbaden, 23,09 2024 ('

’

L kommenden Kran/Kräne (falls vor-
handen)
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Hinweise zum Antrag auf Errichtung eines Luftfahrthindernisses

Ein Luftfahrthindernis Ist ein Objekt, das durch seine Höhe oder seinen Standort ein Hin-
dernis für den Luftverkehr darstellt. Hindernisse können neben Bauwerken wie z. B. Wind-
kraftanlagen oder Funktürme auch Bäume, Freileitungen, Masten, Kräne, Dämme oder Auf-
schüttungen sein.

Vor der Errichtung von Luftfahrthindernissen
- in Bauschutzbereichen von Flugplätzen
- und allgemein mit Gesamthöhen von> 100 m über Grund

ist die Zustimmung der Luftfahrtbehörde gem. § 12 if. des Luftverkehrsgesetzes erforder-
lich.

Bei Luftfahrthindernissen ^ 100 m über Grund, die in der Nähe von Segelfluggeländen oder
Landeplätzen (auch Hubschrauber-Sonderlandeplätzen) geplant werden, nehmen Sie bitte
telefonisch Kontakt mit der zuständigen Luftfahrtbehörde (Oldenburg oder Wolfenbüttel) auf.

1. Bitte tragen Sie hier den Antragsteller mit den entsprechenden Adressdaten in die
dafür vorgesehenen Felder ein. Das Feld ”Telefon" ist ein Pflichtfeld.

2. Falls nicht identisch mit Antragsteller: Bitte tragen Sie hier den Kostenschuldner mit
den entsprechenden Adressdaten in die dafür vorgesehenen Felder ein. Das Feld
”Telefon" ist ein Pflichtfeld.

3. Bitte geben Sie hier die Adresse oder einen anderen eindeutigen geografischen
Bezugspunkt an (z. B. bei Gebäuden 123 oder auf Anhöhe, etc.) Für die Flur- und
die Flurstück-Nr sind die ebenso bezeichneten Felder im Bereich "Koordinaten" zu
verwenden. Werden die Angaben zur Flur Nr. nur hier vorgenommen, können Sie
nicht automatisch ausgewertet werden.

4. Bitte geben Sie hier einen genauen Zeitraum (von ... bis ...) an; bei temporären
Hindernissen bitte auch die Uhrzeit.

5. Bitte geben Sie hier die maximale Höhe des Hindernisses über NN ein.

6. Bitte geben Sie hier die maximale Höhe des Hindernisses über Grund ein.

7. Bitte geben Sie die Koordinaten (Nord) nach folgender Systematik ein: Grad Minu-
ten Sekunden (z B.: 51 32 48,1234).

8. Bitte geben Sie die Koordinaten (Ost) nach folgender Systematik ein: Grad Minuten
Sekunden (z. B.: 8 12 4,99).

9. Hier sollen Sie zusätzliche Angaben zum Hindernis machen, z. B. Auslegerlänge bei
Kränen, Art des Kranes (z. B. Mobilkran, Autokran etc.) oder kurze Beschreibungen
zu Besonderheiten (z. B. Landebahnsperrung).

Folgende Unterlagen sind dem Antrag beizufügen:

Übersichtsplan
Baubeschreibung
Informationen über den/die zum Einsatz kommenden Kran/Kräne (falls vorhanden)
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